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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band VI . Jahrgang 1889 . Nr . 2.

Inhalt : 1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1888 . 2. Die Farrenhaltung im Jahre 1888 . 3. Die
Viehſeuchen im Jahre 1888 . 4. Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau im Jahre 1888 .

1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1888 .
( Vergl . Band VI . Jahrgang 1888 Nr . 4 Seite 65 ff . )

Am 3. Dezember 1888 fand im Großherzogthum zum 24 . Male in ununterbrochener
Jahresfolge die Viehzählung ſtatt . Deren Ergebniſſe werden für Amtsbezirke und Kreiſe in das
ſtatiſtiſche Jahrbuch für 1888 aufgenommen werden ; im Folgenden ſind die wichtigſten Landeszahlen
unter Vergleichung mit den Zahlen früherer Jahre , insbeſondere des ablaufenden Jahrzehnts , in
Kürze dargeſtellt .

In dieſem Jahrzehnt geſtalteten und bewegten ſich die Zahlen des Viehſtandes von Jahr zu
Jahr in folgender Weiſe :

Pferde Zu⸗ und Ab⸗ Militär : Zu⸗ und Ab⸗ Rindvieh Zu⸗ und Ab⸗
(ohne Militär-⸗ nahme gegen pferde nahme gegen nahme gegenpferde) das Vorjahr in 0/0 das Vorjahr in 0è dag Vorjahr in 0 /

1879 8. Dez. 65452 — 308 — 0,5 8130 ) — 24 ` 665 279 - +16 547 + 2,6
1880 80. Nov. 65 048 — 404 —g 0,6 83220 4+ 90 % 630 480 —34 799 — 5,2
1881 3. Dez. 64446 — 602 — 0,9 8162 — 58 i 597 351 —33 129 — 5,2
1883 10. Jan . 68187 — 1259 — 2,0. 8420 4- 258 P 593 526. — 8 825 — 0,61883 3. Dez 63991 +. , 804 + 1 , 3258 — 167 k 609 426: - +15 . 900 - + 2,6
1884 Y 64402 + 411 + 0,6 3242 — 11 629724 ＋20 298 ＋ 3,2
1885 30. Nov . 64454 ＋ 52 + 01 8164 — 78 t 680423 + 699 + 01
1886 3. Dez 64984 ＋ 530 ＋/ 0,8 8210 - + 46 $ 688 902 + 8479 + 1,8
U y 65 135 , 1410 , 3212 ＋ 641307 ＋ 2405 ＋ 0 %
1888 64515 — 610 — 0,9 320l + 49 à 607 180 —34127 — 5,6

Schafe Schweine Ziegen
1879 3. Dez. 138 098 — 4560 " — 3,3 832 476 — 30183 ` — 8,3 899831 + 677 + 0,8
1880 80. Noy. 124172 — 8 926 —6,7 299 125 - — 38351 —10,0 91612 + 1681 + 1,91881 8. Dez. 124 . 137 — 35 — 0,08 863 949: ＋ 64824 +21,7 92094 482 +- 0,5
188310 . Ian . 125181 +- 1044 + . 0,8 291 001. — 72 948... —20,0 90 782 — 13812 — 1,41883 3. Dez. 129838 - + 4157 + 3,3 3870 . 589 . +- 79 588 . - +21,5 96 982 + - : 6 200 -+ 6,41884 y 132 190 ＋ 2852 - + 2,2 898 244 ＋ 22 655 ＋ 5,s 103 364 ＋ 6382 ＋ 6,21885 30. Nov. 133 748 ＋ 1558 +} 1,2 881664 : — 11580 — 8,0 105050 + 1686 ＋ 1,61886 3. Dez. 123615 —10 133 — 7,6 372 796 — 8868 — 2,4 104 801! — 249 — 0,2
1887 $ 114857 — 8758 — 71 406 978 ＋ 84182 ＋＋ 9,2 103 425 — 1376 — 1,81888 „ . 06 215 — 8642 — 8,1 339 958 — 67020 —19,7 98 897 — 5028 — 5 ,

Bienenſtöcke Federvieh Hunde
1879 3. Dez. 60 682 —10033 —14,2 1762 798 —101642 — 5,5 23813 — 1281 — 5,1
1880 30. Nov. 56 457 — 4225 — 7,0 1779150 - + 16352 - + 0,9 22 958 — 855 — 3,61881 3, Dez 68428 - 411971 - +21,2 1828658 : 4+ 49508 ＋ 2,8 22651 . = 807 — 1,31883 10. Jan . 60 785 — 7643 —11,2 1722 252 —106 406 — 5,8 22816 + 165 +- 0,7
1883 3. Dez 62560 - + 1775 - + 2,8 1815502 - 93 . 250 - 75,1 23019 — 203 0,9
1884 h 75660 - # 13100 + 17,0 18718833 - + 568831 + 3,0 24185 + 1116 + 4,81885 80. Noy . 89007 + 13 347 + 15,0 ' 900 519 + 28 - 686 ＋ 1,5 25 612 - + 1477 - + 6,11886 3. Dez. 84 203 — 4804 — 5,7 1 943 326 ＋ 42 807 ＋ 2,2 27171 ＋ 1559 611887 „ 85 581. , ＋ 1378 J 1,6 1935076 — 8250 — 0,4 28303 J 1132 J 4,21888 „ 85 417 — 164 — 0/2 1856755 — 78 321 — 4 , 20675 , - + 1872 + 4s

Die einzelnen Viehgattungen ſetzten ſich am 3. Dezember 1888 folgendermaßen zuſammen :
Von den 64515 Pferden ( ohne Militärpferde ) waren 57 487 im Alter von 4 Jahren

und darüber , Davon 807 Hengſte ( darunter 92 Zuchthengſte ) , 27 488 Stuten und 29192 Wallachen ,
erner 2306 dreijährige , 1441 zweijährige , 1553 einjährige und 1728 untereinjährige Fohlen ;

Militärpferde gab es 3261 ; ſomit Pferde überhaupt 67 776 . Unter den 607180 Stück Rindvieh
waren 4917 Farren , 333 964 Kühe , 38 055 Kalbinnen , 50 963 Ochſen im Alter von mehr als
l Jahren : 8204 Farren , 95 774 Kalbinnen , 45 . 871 Gtiere ( junge Ochſen ) im Alter von 3
Monaten bis 11 Jahren ; 34482 Kälber unter 3 Monate alt . Unter der Geſammtzahl befanden
fi) 5104 Sprungfarren (Zuchtſtiere ) und 20 022 ſprungfähige Kalbinnen unter 1½ Jahr , ſodann
240 043 bei der Herbſtbeſtellung angeſpannte Thiere ( 194 242 Kühe und 45 801 Ochſen ) . Von
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den Schafen waren 1664 Böcke, 29 280 Hämmel , 39 533 Mutterſchafe , 35738 Jährlinge und

Lämmer ; von den 339 958 Schweinen 2051 Sprungeber , 26315 Mutterſchweine , 42 268

ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 240 715 Läufer , 28 609 Ferkel ; von den 98 397 Ziegen

1912 Böcke , 92 253 Gaiſen und 4232 Junge ; von den 85 417 Bienenſtöcken hatten 44867

gewöhnliche und 40 550 bewegliche Einrichtung ; die 1856 755 Stück Federvieh waren 152 043

Gänfe , 54186 Cnten , 168 378 Tauben , 1480 545 Hühner , 1603 welſche Hühner . Außerdem

gab es 89 Eſel und 9 Maulthiere , die nicht weiter unterſchieden wurden .

Bon den 29675 Hunden famen 8004 f die Gemeinden mit mehr als 4 000 Cinwohner

( davon 6 071 männlich und 1933 oder 24 , éweiblich ) und 21671 auf die übrigen Gemeinden

( davon 15 842 männlich und 5 829 oder 26,9 fo weiblich ) . Im Ganzen gab es 21913 männ⸗

liche und 7 762 weibliche . “)

Gegenüber dem vorhergehenden Jahre und auch weiter zurückliegenden Jahren ergeben ſich

folgende Veränderungen :
Die Pferde , welche nach 1869 faſt regelmäßig abnahmen , in den letzten 5 Jahren jedoch

eine Zunahme zeigten , gingen im Jahr 1887 wieder um 610 Stück odero , % Uzurück. Dieſe Ver⸗

minderung trifft weſentlich die Fohlen , welche 569 weniger zählen und auch ſchon in den Vorjahren

erheblich abgenommen haben ; vierjährige Thiere gab es 21 , dreijährige 20 weniger .

Die Zahl des Rindviehes hat gegen 1887 von 641307 auf 607 180 , mithin um 34 127

ober 5,6 9 abgenommen und fteht unter dem legten zehnjährigem Durſchnitt von 628 518 . Die

Abnahme iſt eine allgemeine und zwar nahmen ab : bie über 1t Jahre alten Farren um 117 , die

Kühe um 3350 , die ſprungfähigen Kälbinnen um 4702 , die Ochſen um 5691 , die 3 Monate

bis 1¼ Jahre alten Farren um 285 , die ſonſtigen Kalbinnen um 7 220 , die Stiere um 7440

und die Kälber unter 3 Monaten um 5122 . Der Farbe nach waren 411801 Stück Rindvieh

( 67,8 2h) toth - ober gelbjhedig , 100859 ( 16,5 %) einfarbig rothgelb oder rothbraun , 80 902

( 5,1 9 ) einfarbig ſchwarz oder ſchwarzſcheckig, 81 277 ( 5,2 ½) ſchwarzbraun oder grau hellrückig
unb 32841 ( 5,4 lo ) von fonftiger Farbe . Auch dieſe Zahlen find allgemein geringer alg 1887 ;

verhältnißmäßig machten aber die roth⸗ oder gelbſcheckigen ( Simmenthaler Schlag und Kreuzung )
im Vorjahre nur 66,3 0½ aus , dagegen die anders gefärbten Thiere bezw. 16,8 , 5,5 und 5,5 Sli

ſo daß ſich abermals das Zahlenverhältniß zu Gunſten des Simmenthaler Schlages auf Koſten

aller übrigen Schläge verändert hat . Zur Herbſtbeſtellung wurden 7496 Thiere und zwar 1818

Kühe und 5678 Ochſen weniger verwendet als im Jahre 1887 .

Die Schafe , welche 1882 bis 1885 zugenommen hatten , ſind wie 1886 und 1887 erheblich

an Zahl ( um 8642 ) zurückgegangen . Im Einzelnen Haben die Hämmel um 4008 zuz , die Böcke

um 310 , die Mutterſchafe um 4481 und die Jährlinge und Lämmer um 7859 abgenommen .

Dabei iſt die Zahl des Schafviehes im Einzel⸗ und im Kleinbeſitz von 43 846 auf 36 239 , alſo um

7607 ( 17,35 ½ĩ), diejenige des Beſtandes in Herden von 71011 auf 69 972 oder um 1039

( 4,46 0¼) , die Zahl der Herden von 390 auf 365 gefallen .
Die Zahl der Schweine hat , nachdem ſie 1887 den höchſten bisher beobachteten Winterſtand

erreichte , eine Abnahme um 67020 oder 19,7 op erfahren , und gwar Haben die Cher um 175 , die

Mutterſchweine um 7852 , die fonftigen Schweine über 1 Jahr alt um 1995 , die Läufer um

45 451 und die Ferkel um 11547 abgenommen .
Die Eſel , deren es im Jahr 1882 noch 246 gab , ſind nach und nach auf 89 gefallen ,

Maulthiere und Mauleſel , deren Zahl immer gering war , ſind weiter von 10 auf 9 gefallen.
Die Ziegen , welche zuvor im Allgemeinen zunahmen , haben wie im Jahr 1887 abge —

nommen , und zwar die Geiſen um 3861 , die Böcke um 200 , die Jungen um 967 .

Von den Bienenſtöcken haben die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung um 3305 ab , die

Stöde mit beweglicher Einrichtung um 3 141 zugenommen , ſo daß ſich im Ganzen eine Vermin —

derung um 164 ergibt .
Die Geſammtzahl des Federviehes iſt um 78 321 oder 4½ gefallen , nimmt aber mit

1856 755 Stück immer noch einen ziemlich hohen Stand ein . Insbeſondere haben die Tauben um

3243 , die welſchen Hühner um 44, die Hühner um 48 505 , die Gänſe um 17549 , die Enten

um 8980 ſich vermindert .

Die Zahl der Hunde iſt um 1372 oder 4,8 ) geſtiegen , um 639 oder 8,7 / in pet Ge

meinden mit mehr als 4000 Einwohner , um 7883 oder 8,5 f in den übrigen Gemeinden . Die⸗

), Vie Zaht der Hunde ergibt ſich durch die alljahrlich der Hundeſteuer wegen vorgenommenen Hundemuſterungen . Dit
Steuer beträgt in den Gemeinden von mehr als 4000 Einwohner iährlich 16 M, in ben, übrigen Gemeinden 8 M für hen Hund:
Unter 6 Woden alte Hunde ſind ſteuerfrei und werden nicht angemeldet bezw. gezählt.
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ſelbe iſt nunmehr ſeit 7 Jahren in der Zunahme begriffen und hat die Zahl von 1876 ( 27 664) ,dem erſten Jahre der erhöhten Beſteuerung , welche bis 1881 eine Abnahme bewirkte überſchritten .
Die Bedeutung des Viehſtandes für die Landwirthſchaft findet einen Ausdruck in dem Ver⸗

hältniß der Viehzahl zu der landwirthſchaftlichen Fläche , ſeine Bedeutung für die Ernährung und
Arbeitsunterſtützung der Bevölkerung in demjenigen der Viehzahl zu der Einwohnerzahl . Die
folgenden Ueberſichten ſtellen dieſe Verhältniſſe für die Jahre der erſten allgemeinen Viehzählung
von 1855 , der Volkszählung von 1867 und der einzelnen Jahre 187 7/88 dar ; denſelben iſt die
Reihe der Werthziffern “) der Futtererndte angefügt , welche neben den Witterungs⸗, Preis⸗ , Verkehrs⸗
und Kreditverhältniſſen und dem Ausfall der ſonſtigen Erndte von erheblichem Einfluß auf die
Veränderung der Viehzahlen zu ſein pflegt . ( Wegen der Bedeutung der Erndtewerthziffern der
gſtelligen Skale vergl . die Mittheilung über den Erndteausfall in Nr . 1 des Jahrgangs 1889 ) .

Im Jahre | 1855 | 1867 | 1877 | 1878 | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 | 1883 | 1884 | 1885 | 1886 ] 1887 | 1888
kamen auf 100 Hektar :

Pferde . . 8,50 9,2 8,8[ 8,20 8,2
8,1 871| Tək Saj gue 8ga] 8,1. 8,1179

Rnbvieh . , f 70,0) 32, , 70. 40 77; 7| 786 | 75,11: 75,2): 70,8} 726 - 75,21-75,8| 165 | 79,9) 741
Ghafe o ed „ 19,5 ] 20,0] 16,2 16,5 15,9] 14,5 14,8 14,9] 15; | : 15,8 16,%0 1458 14,3 18,0Schweine . . 29,5] 40,8 40,4 48,4 39,8 35,6/ 43,4 / 34,6 / 44,1 / 47,0 45,80/ 44,6| - 50,7) 41,5
Gaet o L r EOR TO 9,7/ 10,7 | 10,8 | 10,9 / 11,0| 10,8) 11:5/; 13,3} 12,6 | 12,6] 12,9 12,0Bienenſtöcke . . . 5,9] 10,4 9,1 8,5 TEB i EST 9,1 | - -10,6 | - 10,1 10,7 - 10,4
Federviehh . . . — [189,6 221,0

|
200

211,0/212,0| 218,1
204,8 | 216,3]

2283,6] 227,1232, 241,0 ] 226,7I I l l
kamen auf 100 Einwohner :

Pferde . . 5,2 5,4 4 , 4,8] 4 , 4,8 ] 47 LO 4,0l. 4,0 4,0ſ 4,1 4,1½ 4,0Rindoieh . | 444l 42,4 ] 38,6! 420 | 44,1
40,2] 87,9] 87,5) 39,4| . 89,5) 89,4 39,7] 40,1} 37/9Schafe . . 12,4 12,2 8,8 89) 86 7a Tall Tol 81l 88l ga 77) 7al 6eSchweine . . . 18,7 ] 28,7 | 22,0] 28,5 21,3] 19; 1| 231| 18,4} 28,8] 24,7) 23,8] 2812) 25,4) 212Steen . ( 8. di DE Dte , Ge E 5,8 5,8] 5,8] 5,7 6,1 Goi Eer 0516,5 6RBienénftöde . . -f 3,7/7 6,0 5,0] 40l 8,9 3,6 473 SA 3,9 ] 4,7 5,6 5,2] 5,30 58Federvith . . — 1110,0/120,4 | 120,7) 113,2 | 118,8 | 116,0| 108,8 | 114,3| 117,4 ] 118,7 | 120,9 | 120,8 }- 116,0Gne | LEE JAR 2,8 i7 1,8 15| 1,5] 1,4] 1,4] 1,4 1,5 PRE M219i 1h 1 $1 I

war die Werthziffer der Futtererndte :

112½ 2½ 2, [ 3 , ] 3,1 5,5 3,72 , [ 3,8 4,7 2,1 5,0 [ 5/½
Da die landwirthſchaftliche Flaͤche nur wenig und langſam ſich verändert , die Volkszahl da⸗

gegen von Jahr zu Jahr merklich anwächst , ſo hält die Verſorgung der Landwirthſchaft mit den
verſchiedenen Vieharten nahezu gleichen Schritt wie die abſoluten Viehzahlen , während die Ver⸗
ſorgung der Bevölkerung mit Vieh ſchwächer zu und ſtärker abnimmt als dieſe. Doch laſſenbeide Ueberſichten , wie in den abſoluten Zahlen , im Allgemeinen in neuerer Zeit gleichmäßig ein
allmäliges Zurückgehen der relativen Häufigkeit der Pferde und Schafe und eine Vermehrung der
velativen Häufigkeit des Rindviehes , der Schweine md Ziegen , ſowie auch der Bienen und des
Federviehes erkennen . Die außergewöhnlichen Abnahmen des neueſten Jahres hängen ohne Zweifelmit dem ungünſtigen Ausfall von zwei aufeinander folgenden Futtererndten zuſammen .

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1888 .
( Vergl . Band VI Jahrgang 1888 Nr . 4 Seite 67 bis 69 ) .

Nach den Berichten über die jährliche amtliche Farrenſchau wurden im Jahre 1888 4657
emeindefarren gehalten , von denen bei der Vornahme der Farrenſchau 4568 vorgefunden , 89 als

zeitweilig fehlend bezeichnet wurden . Unter Zurechnung von 299 ermittelten Zuchtfarren im Privat⸗
beſitz war die Geſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4867 , der gehaltenen 4956 .

Von den vorgefundenen Gemeindefarren waren nach dem Urtheil der Schaukommiſſionen4255 ( 93,2 ,) tauglich , 313 ( 6,8 0 ) untauglid ; 4028 ( 88,2 0 ) befanten fih im Cigenthumder Gemeinde, 540 ( 11,8 fo ) im Cigenthum der Farrenhalter ; 1405 ( 80,8 M) wurden unmittel⸗
Ar von den Gemeinden, 3163 ( 69,20 ) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Alter von —5

Vahren ſtanden 3288 ( 72,0 ) , im Miter von unter 2 Jahren 1121 ( 24,5 ) , im Alter von
über 5 Jahren 159 ( 8,5 ) 3, dem Simmenthaler Schlage gehörten 3771 ( 82,3 %) , anderen
Schweizer Schlägen 46 (1,1 ) , ſonſtigen fremden Schlägen 1 ( 0,02 ) ͤund den Landſchlägen150 ( 16,4 9 ) an :

ta ) Als ſolche find Hier Ziffern etec welche ſich ergeben, wenn die Erndtewerthe des Wieſenerwuchſes und der Ackerfutter⸗räuter einerſeits und diejenigen der Futterhackfrüchte anderſeits in dem Verhältniß von 4 zu 1 vereinigt werden.
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